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Pressemitteilung Nr. 07  Freitag, den 15. März 2019 
 
 

„FÜR EIN OFFENES LAND MIT FREIEN MENSCHEN“ 
Zum Erinnerungsjahr 1989 – 30 Jahre Friedliche Revolution in der DDR Auftaktveranstaltung 
mit Schülerinnen und Schülern der Evangelischen Schule Neuruppin 
im  Magnet Kaufhaus 
 
Termin   20. März 2019 17.00 Uhr 
 
Ort im Magnet Kaufhaus, Karl-Marx-Straße 15,  16816 Neuruppin 
 
Vor 30 Jahren stürzten die Menschen in der DDR in einer friedlichen Revolution das System. Frauen 

und Männer, die ihre Ängste überwanden, brachten die Mauer zu Fall, wählten die SED-Diktatur ab 

und engagierten sich für die Wiedervereinigung unseres Landes.  

Doch was davon interessiert junge Menschen heute? Können sie mit den Erfahrungen der älteren 

Generation aus der Zeit von 1989 in ihrer Lebenswelt überhaupt etwas anfangen?  

Und wenn sie sich mit dem Thema beschäftigen und dabei auf künstlerische Mittel zugreifen, was 

können sie erzählen?  

Die Beauftragte des Landes Brandenburg zur Aufarbeitung der Folgen der kommunistischen Diktatur 

(LAkD) nimmt mit der Auftaktveranstaltung zum Erinnerungsjahr 1989 „Für ein offenes Land mit 

freien Menschen“ diesen Zugang zur Auseinandersetzung mit der Geschichte auf, um den Dialog 

zwischen den Generationen zu fördern. 

Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 10 der Evangelischen Schule Neuruppin werden die 

Ergebnisse ihrer Projektarbeit präsentieren und dabei über ihre Eindrücke, Vorstellungen, Sichtweisen 

und Einschätzungen zu den Ereignissen vor 30 Jahren in der DDR und ihrer Heimatstadt mit Gästen ins 

Gespräch kommen. Auch wenn sie selbst diese Zeit nicht erlebt haben, konnten sie auf zahlreiche 

Informationen zurückgreifen und mit ihren (Groß)Eltern, Nachbarn und Akteuren von 1989 sprechen. 

Das hat ihr Interesse geweckt, ihr Verständnis befördert und schließlich auch ihre Kreativität 

angeregt.  Aus Sicht der Jugendlichen sollen solche Erinnerungen aufbewahrt bleiben, weil die 

Erfahrungen zum Nachdenken anregen und ihr Handeln heute inspirieren.  

 

Die kreative Umsetzung des Jahresthemas verspricht einen erlebnisreichen Abend: In Form eines 

lebenden Standbildes wird das Themenfoto „Für ein offenes Land mit freien Menschen“ von  
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Jugendlichen nachgestellt und in die Situation auf den Straßen Leipzigs im Herbst 1989 eingeführt. 

Dass es damals gefährlich war und das Ergebnis der Proteste ungewiss, soll genauso deutlich werden, 

wie die Bewunderung der Jugendlichen für den Mut der Menschen. Ein Klangraum ermöglicht durch 

sinnliches Erleben, der Zeit vor 30 Jahren nachzuspüren. So sollen Erinnerungen der Anwesenden 

geweckt und spannende Gespräche initiiert werden. 

 

Programm  

16:45 Ankommen 

17:00 Begrüßung und Einführung in das Jahresthema  

           Dr. Maria Nooke, Beauftragte des Landes Brandenburg zur Aufarbeitung der Folgen der  

           kommunistischen Diktatur  

           Begrüßung  

           Anke Bachmann, Leiterin der Evangelischen Schule Neuruppin  

17:15 Einführung in den Ablauf der Veranstaltung durch die Schüler-Moderatorinnen und – 

           Moderatoren  

 

Angebote im Erdgeschoss und in der 1. Etage des Kaufhauses 

• Lebendes Standbild zum historischen Foto „Für ein offenes Land mit freien Menschen“ 

• Klangraum erleben – von Schülerinnen und Schülern gestaltete Collage mit Tönen aus      

verschiedenen Quellen zum Jahresmotto, zum Mauerfall und zum Leben im geteilten 

Deutschland 

• Zeitzeugengespräch mit Katrin Hattenhauer, die 1989 das Transparent anfertigte und   

während der Demonstration trug und einem weiteren  Zeitzeugen aus der Region, 

moderiert von Schülerinnen und Schülern  

• Kuchenbasar mit Gebäck nach DDR-Rezepten und Soljanka 

 

18:30 Abschlussgespräch 

Beteiligte Schülerinnen und Schüler reflektieren ihre Erfahrungen im Projekt 

 

19:00 Verabschiedung 

 

           

 


